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Call for Papers 

«Regulierung? – Deregulierung! –  

Staatliche Markteingriffe aus interdisziplinärer 

Perspektive» 

 

3. WiRe-Nachwuchstagung vom 4. Dezember 2026 

 

Am Freitag, 4. Dezember 2026, organisiert das Institut für Wirtschaft und Regulierung – WiRe der Universität 

Luzern eine Konferenz zum Thema «Regulierung? – Deregulierung! – Staatliche Markteingriffe aus 

interdisziplinärer Perspektive». Interessierte Forschende, Doktorierende und Postdocs aus den Bereichen 

Ökonomie, Rechts-, Politik- und Verwaltungswissenschaften sind herzlich dazu eingeladen, wissenschaftliche 

Beiträge einzureichen und in Luzern zu präsentieren.  

Während Regulierung als zentraler Mechanismus zur Gewährleistung von Sicherheit, Nachhaltigkeit und 

sozialer Gerechtigkeit gilt, wird die Forderung nach Deregulierung oft als notwendige Antwort auf Ineffizienzen 

und technologische Dynamik laut. Die Tagung soll eine Plattform bieten, um dieses Spannungsverhältnis 

interdisziplinär zu diskutieren. Mögliche Themenfelder und Fragestellungen sind beispielsweise: 

Legitimation von Regulierung und Deregulierung 

• Marktversagen vs. Staatsversagen: Wo sind die Aufgabenfelder, wo die Grenzen staatlicher Eingriffe?  

• Unter welchen Voraussetzungen sind staatliche Markteingriffe verfassungsrechtlich legitimiert und 
ökonomisch sinnvoll?  

• Wann ist Deregulierung gerechtfertigt und wann stehen staatliche Schutzpflichten oder ökonomische 
Überlegungen einer Deregulierung entgegen? 

Regulierungstiefe, -design und alternative Steuerungsformen 

• Wie lässt sich Regulierung reduzieren, ohne ihre Zielerreichung zu gefährden? 

• Welche Rolle spielen flexible und adaptive Regulierungsansätze (z. B. Experimentierklauseln, Sunset-
Klauseln, Regulatory Sandboxes)? 

• Unter welchen Bedingungen sind Selbstregulierung, Ko-Regulierung oder Private Enforcement 
tragfähige Alternativen zu staatlicher Regulierung? 

Zielkonflikte zwischen Schutz, Innovation und Wettbewerb 

• Wie lassen sich regulatorische Zielkonflikte (z. B. Wirtschaftswachstum vs. Klimaschutz oder 
Datenschutz vs. Innovation) beurteilen und auflösen? 
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• Inwiefern kann Deregulierung zur Förderung von Innovation und Wettbewerb beitragen – und wo 
entstehen dadurch neue Risiken oder Ungleichgewichte? 

Regulierung und Deregulierung in neuen und dynamischen Bereichen 

• Welche Spannungen ergeben sich zwischen Regulierung und Innovationsfähigkeit in Bereichen wie 
Künstliche Intelligenz, Plattformökonomie oder Datenmärkte? 

• Führt eine zunehmende Regulierungsdichte in einer Region zu Wettbewerbsnachteilen im globalen 
Kontext? 

• Welche Rolle spielt Deregulierung in der Energie-, Klima- und Infrastrukturpolitik? 

Dynamiken von Regulierung, Deregulierung und Re-Regulierung 

• Sind Deregulierungsprozesse dauerhaft oder Teil zyklischer Entwicklungen staatlicher Steuerung? 

• Welche politischen, institutionellen und ökonomischen Faktoren beeinflussen Prozesse der 
Deregulierung und Re-Regulierung? 

• Inwiefern führt Deregulierung zu neuen Formen staatlicher oder privater Steuerung? 

 

Einreichung und Teilnahme 

Wir laden Forschende, Doktorierende und Postdocs aus den Bereichen Ökonomie, Rechts-, Politik- und 

Verwaltungswissenschaften und benachbarten Disziplinen ein, Abstracts (max. 500 Wörter) bis zum 1. Juni 

2026 an wire-nachwuchstagung@unilu.ch zu senden. Die ausgefertigten Working Papers müssen bis am 20. 

November 2026 eingereicht werden. Die eingereichten Working Papers sollten die üblichen juristischen 

Formanforderungen bezüglich Zitierweise einhalten und den Umfang von 60'000 Zeichen (inkl. Leerschlägen) 

nicht überschreiten. Die Tagungssprache ist Deutsch. Die Konferenz findet am 4. Dezember 2026 an der 

Universität Luzern statt. Im Anschluss an die Tagung werden die eingereichten Beiträge in einem Tagungsband 

veröffentlicht. Für Referierende mit weiter Anreise ist eine Unterstützung bei den Reise- und 

Übernachtungskosten in begrenztem Umfang möglich. 

Wir freuen uns auf interessante Beiträge und auf eine spannende Tagung mit inspirierenden Diskussionen und 

neuen Erkenntnissen. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

Prof. Dr. iur. Hansjörg Seiler 

a.Bundesrichter 

Ass.-Prof. Dr. iur. Phil Baumann, LL.M. 

Assistenzprofessor für öffentliches Recht an der 

Juristischen Fakultät der Universität Basel 

 

Dr. iur. Marc M. Winistörfer 

Fellow des Instituts für Wirtschaft und  

Regulierung - WiRe  

Dr. iur. Zaïra Zihlmann 

Geschäftsführerin des Instituts für Wirtschaft und 

Regulierung - WiRe 
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Ablaufplan 

Einreichung des Abstracts (max. 500 Wörter):  1. Juni 2026 

Entscheidung und Rückmeldung zu den eingereichten Abstracts:  1. Juli 2026 

Einreichung des Working Papers:  20. November 2026 

Tagung mit Präsentation des eingereichten Working Papers:  4. Dezember 2026 

Einreichung des überarbeiteten Beitrags:  28. Februar 2027 

Publikation des Tagungsbandes:  Sommer 2027 

 

 

 


